
 
Die Damenriege Brütten am Turnfest  in Bern 
25. ‐ 27. Juni 2010 
 
 

Schon am Freitagmittag machen sich fleissige Helfer auf den Weg nach Bern. Sie bauen unser 

Zelt  auf und bereiten  ein  leckeres Nachtessen  vor. Auch DAS  legendäre Brüttener  ‐ WM‐

Studio fehlt nicht.  

Pünktlich  zum  Spielbeginn  Schweiz‐Honduras  treffen alle Turner und Turnerinnen ein. Die 

vorzüglichen Spaghetti werden genüsslich verschlungen, gleichzeitig  feuert man unsere ro‐

ten Männchen  auf  dem  Spielfeld  an!  Leider  nur  bis  zur  70. Minute. Da  gelingt  es  einem 

fremden Turner, unsere Satellitenschüssel zu verschieben. Der Match geht ohne uns als Zu‐

schauer mit dem Schlussresultat 0:0 aus, die Schweiz ist weg vom Fenster!!! 

 

Nach kurzer Trauer begeben sich die meisten ins Zeltlager und schlafen sich fit für den kom‐

menden, sportlichen Tag! 

 

Samstagmorgen: Tagwach um ca. sechs Uhr. Unsere super Köche sind extra früh aufgestan‐

den, um uns ein köstliches Zmorgen  ‐ Buffet bereit zu stellen. Der ganze TV stärkt sich mit 

selbstgemachtem Zopf, Brot, Gomfi, Nutella und Schinken.  

 

Auf geht’s in den Wettkampf ‐ Tag. Wir Damen begeben uns gemeinsam in die Turnhalle. Die 

Gymnastikerinnen wärmen sich körperlich und mental auf, werden professionell geschminkt 

und stürzen sich in die Glamourwelt der Dreamgirls!  

Um acht Uhr geht’s los. Wir zeigen eine tolle Show und begeistern das Publikum. Mit der 

Schlussnote 8.90 sind wir SEHR zufrieden! So zufrieden, dass wir uns beinahe im letzen Au‐

genblick für die Schweizermeisterschaft in Winterthur angemeldet hätten.  

 

Das Wetter spielt mit und alle Leichtathletik ‐ Disziplinen können im Trockenen und bei Son‐

nenschein durchgeführt werden. Folgende Disziplinen wurden bestritten: 

Hochsprung, Weitsprung, Pendelstafette, Kugelstossen, Schleuderball und Steinstossen. Am 

Schluss belegen wir den 10. Rang, dies in der 1. Stärkeklasse. 

 



Es folgt eine laaaange Mittagspause, in der wir uns erholen von den Disziplinen am Morgen. 

Wir liegen am Rand des Gymnastikfeldes und schauen anderen Turnern zu. Um 15 Uhr heisst 

es: Alles bereitmachen  für die GK, Treffpunkt vor unserem Zelt. Dort gehen wir die ganze 

Übung noch einmal mental durch, wärmen uns auf und  fahren mit dem Bus  zur  richtigen 

Turnhalle. Die Nervosität steigt. Alle sind bereit und  freuen sich, unsere GK zu zeigen. Wir 

konzentrieren uns und geben unser Bestes! Die Schlussnote: 8.73. Damit belegen wir den 8. 

Rang. 

 

Nach den Aufführungen unsers Gym ‐ Teams kühlen wir uns während einer spritzigen Was‐

serschlacht ab. Auch andere Turner werden animiert und müssen unter unserer Treffsicher‐

heit leiden! 

 

Die Feststimmung kommt  langsam auf und nach dem gemeinsamen Nachtessen wird erst 

richtig losgelegt. Die Stimmung erreicht ihren Höhepunkt, der Alkohol fliesst, ABER bitte im‐

mer durch unsere eigenen Humpen!!! :‐) 

Wir  tanzen  auf den  Festbänken, machen Bekanntschaften und unterstützen die Band mit 

lautem Mitsingen, Kreischen und Tröten!  

Bis zum Morgengrauen liegen alle, bis auf eine (!!), wieder in  ihren Schlafsäcken und ruhen 

sich aus.  

 

Gross Ausschlafen  ist kaum möglich, denn die Hitze und der Lärm  treiben uns alle wieder 

langsam  ins Freie. Man  isst Frühstück, sofern man es bereits verträgt oder trinkt einen Kaf‐

fee. Dann schauen wir nochmals einige Aufführungen, brechen das ganze Zelt gemeinsam ab 

und suchen uns ein Plätzchen, um die Rangverkündigung mit zu verfolgen. Alle wollen eine 

gute Sicht auf unseren Ehrenfanrich haben! Voller Stolz trägt er unsere Fahne aufs Feld! 

  

Um rechtzeitig wieder  in Brütten zu sein, machen wir uns bald auf den Weg und reisen zu‐

rück.  Im Sunni  findet das  traditionelle Absenden  statt, Rita kocht ein  leckeres Nachtessen 

und lässt das erfolgreiche Wochenende gemeinsam ausklingen. 

 

Für die Damenriege Brütten: 

Sarah Städeli und Karin Dürmüller 


